
A. Publikationen, Dokumente
B. Webseite, webbasierte Anwendungen & 
sonstige webbasierte Werke m. User Interface
C. Desktop-Software und sonstige nicht 
webbasierte Anwendungen mit User Interface
D1. Mindestanforderungen an ÖGS-Videos 
und ÖGV-Übersetzungsvideos
D2. Mindestanforderungen an simultane 
Verdolmetschung in ÖGS bei Live-Streamings
E. Mindestanforderungen an Übersetzungen 
in leicht verständliche Sprache
F. Mobile Apps

Digitale Barrierefreiheit für ein inklusives Vergabewesen
Leitfaden zur Herstellung digitaler Barrierefreiheit bei öffentlicher Auftragsvergabe

Zielgruppe

Inhalt und Ziele

Nachhaltige Auswirkungen

Zugäng-
lichkeit

Verständ-
lichkeit

Bedienbar-
keit

Wahrnehm-
barkeit

Robustheit

Farbgebung

Leichte 
Sprache

Gebärden-
sprache

− vergebende Stellen bzw. öffentliche 

Beschaffende

− die für die zu vergebenden Leistungen 

fachlich und inhaltlich Verantwortlichen

− Digitale Barrierefreiheitsanforderungen für Werke und DL

− Unterstützung der digitalen Inklusion von Menschen mit 

Behinderungen in allen gesellschaftlichen Aspekten (betrifft ca. 20 

% der österreichischen Gesamtbevölkerung auf die eine oder andere Weise)

− praxisnahe Informationen, technische und rechtliche 

Grundlagen

− Textbausteine zur Gestaltung von Vertrags- und sonstigen 

Ausschreibungsunterlagen 

− Abwicklung von Vergabeverfahren auf eine barrierefreie Weise

− fix und fertig operativ einsetzbare Vertragsbeilagen A bis F

Berücksichtigung von Barrierefreiheit bei der Leistungsbeschreibung an bedeutet:

− Schutz gegen Diskriminierung wegen Behinderung aufgrund pot. Barrieren 

− Einhaltung der Gebote der Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und 

Sparsamkeit, da keine nachträglichen Korrekturen notwendig sind

− von Anfang an berücksichtigte Barrierefreiheit macht Produkte nicht teurer

− Zugang zu Informationen, Medien, Produkten, DL und sonstigen Inhalten für 

möglichst viele Personen unabhängig von einer Behinderung über einen 

möglichst langen Zeitraum (gesamte Produktlebensdauer)

− Verankerung von Barrierefreiheit und „Disability Mainstreaming“-Ansatz in 

der Unternehmenskultur

Vertragsbeilagen


